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Annex A-3  

A l l g e m e i n e  G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n  

1. Geltungsbereich 

Diese AGB sind Bestandteil des zwischen ANBIETER und KUNDE abgeschlossenen Kaufvertrages über das 
FAHRZEUG mit der rubrizierten Fahrgestell-Nummer, nachfolgend ‘Vertrag’ genannt. 

2. Eigenschaften des FAHRZEUGS 

Angaben über das FAHRZEUG im Vertrag, in Prospekten, Angeboten, Auftragsbestätigungen, insbesondere 
solche betreffend Gewicht, Masse, Betriebskosten, Geschwindigkeiten und dergleichen sind als blosse 
Annäherungswerte zu verstehen. Nicht erhebliche, zumutbare Änderungen gegenüber dem im Vertrag 
beschriebenen FAHRZEUG bleiben vorbehalten. 

3. Zahlung 

Die Zahlung erfolgt gemäss den jeweils gültigen Angaben auf www.vrbikes.world 

4. Eigentumsvorbehalt 

Bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises (inkl. Zinsen) durch den KUNDEN verbleibt das Eigentum am 
FAHRZEUG bei VBR. Kommt der KUNDE mit der Zahlung des Kaufpreises in Verzug, so ist VRB berechtigt, den 
Eigentumsvorbehalt auf Kosten des KUNDEN im Eigentumsvorbehaltsregister eintragen zu lassen oder das 
FAHRZEUG zurückzuverlangen und alle ihr aus der Nichterfüllung dieses Vertrages zustehenden Rechte geltend 
zu machen. 

5. Verzug des KUNDEN 

  

Befindet sich der KUNDE nach erfolgter schriftlicher Mahnung mit der Übernahme des FAHRZEUGS in Verzug, 
kann VRB nach deren unbenütztem Ablauf: 

a) auf Erfüllung beharren und Schadenersatz verlangen, 

b) auf die nachträgliche Leistung verzichten und 15% des Kaufpreises als Konventionalstrafe fordern, wobei die 

Geltendmachung eines weitergehenden Schadens vorbehalten bleibt, oder 
c) den Kaufvertrag aufzulösen und das FAHRZEUG zurückfordern. 

 

Der KUNDE hat die Zahlungen entsprechend den vereinbarten Zahlungsbedingungen am Domizil von VRB rein 
netto ohne Abzug von Skonto, Spesen, Steuern, Abgaben, Gebühren, Zöllen und dergleichen zu leisten.  

6. Verzug von VRB 

Die gesetzlichen Verzugsfolgen können vom KUNDE bei Lieferverzug nach unbenütztem Ablauf einer schriftlichen 
Nachfrist von 30 Tagen geltend gemacht werden. Ausgeschlossen ist die Geltendmachung von Schäden, die nicht 
durch VRB verschuldet wurden, so insbesondere Schäden infolge Lieferverzögerungen von Unterlieferanten oder 
höhere Gewalt. 
 

 

 



 

Seite 2 / 2 

 

 

 

 

 

7. Garantie und Haftung 

KUNDE kann Garantieansprüche gemäss den Garantiebestimmungen (Annex A-3) geltend machen. VRB gewährt 
die Sachgewährleistung ausschliesslich im Rahmen und Umfang der Garantiebestimmungen (Annex A-3). 

Soweit gesetzlich zulässig, sind weitergehende Sachgewährleistungs- und Haftungsansprüche ausgeschlossen. 
Dies gilt auch für Schäden, die auf unzulässige oder gesetzeswidrige Veränderungen am FAHRZEUG 
zurückzuführen sind, namentlich auf die Aufhebung oder Veränderung der Höchstgeschwindigkeit von 25 km/h. 

8. Gefahrtragung 

VRB trägt die Gefahr für Untergang oder Wertverminderung des Kaufgegenstandes bis zu dessen Übergabe an 
KUNDEN bzw. gemäss den Bestimmungen von Lieferklauseln (z.B. Incoterms). Ist der KUNDE mit der Annahme 
des gekauften FAHRZUEGS in Verzug, geht die Gefahr mit Beginn des Verzuges auf ihn über. 

9. Versicherung 

Für diese Art von FAHRZEUGE (Höchstgeschwindigkeit bis zu 25 km/h) besteht in der Schweiz keine obligatorische 
Motorfahrzeug-Haftpflichtversicherungspflicht im Sinne des Strassenverkehrsgesetzes (SVG).  

KUNDE ist jedoch für Schäden, die aus der Nutzung des FAHRZEUGS entstehen, haftbar. KUNDE wird deshalb 
darauf hingewiesen, dass der Abschluss einer privaten Haftpflichtversicherung empfohlen wird. 

10. Datenschutz 

Die Bearbeitung von Personendaten erfolgt gemäss geltendem Schweizer Datenschutzrecht (DSG). 

11. Schlussbestimmungen 

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen des Kaufvertrages (inkl. Annexes) ungültig oder undurchführbar sein 
oder werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die Parteien haben unwirksame 
oder undurchführbare Bestimmungen durch eine Vorschrift zu ersetzen, welche dem ursprünglich angestrebten 
wirtschaftlichen Ergebnis entspricht oder möglichst nahekommt. 

Sämtliche Auseinandersetzungen im Zusammenhang mit diesem Kaufvertrag werden ausschliesslich durch die 
sachlich zuständigen Gerichte am Schweizer Sitz von VRB beurteilt. Vorbehalten sind zwingende andere 
Schweizer Gerichtsstände. 

Das Gericht wendet ausschliesslich Schweizer Recht ohne dessen Kollisionsnormen an. 
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